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Tagesordnungspunkt.
Auswirkungen Änderungsgesetz SGB VI – Barauszahlung von Sozialleistungen
 
 
An die Mitglieder
des Ausschusses für Soziales,
Arbeit und Gesundheit
 
 
Stellungnahme zu den Fragen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen und Volt aus der Sitzung des 
Ausschusses für Soziales, Arbeit und Gesundheit am 02.12.2025                               Drucksache 
Nr.: 00336-25/1                                                           
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Fragen werden wie folgt beantwortet:
 
Frage 1
 
Mit Stand Anfang Dezember 2025 verfügten im Jobcenter Dortmund 99 Kund*innen noch nicht über ein
eigenes Konto. Einige Rückmeldungen der Kund*innen standen zu diesem Zeitpunkt noch aus. Die
Kontaktbemühungen wurden im Dezember noch einmal intensiviert. Aktuellere Zahlen liegen derzeit
nicht vor.
 
In den Rechtskreisen des Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) und dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) sind zehn Leistungsbeziehende ohne Konto. 
 
Frage 2
 
Die Änderungen betreffend des § 47 SGB I schließen ein Wahlrecht aus. Da Banken grundsätzlich
verpflichtet sind ein Basiskonto einzurichten, kommt es hier nur dann zu Friktionen, wenn die Banken
ihrer Verpflichtung nicht nachkommen. Spätestens die Sparkasse muss als Anstalt des öffentlichen
Rechts ein Basiskonto zur Verfügung stellen. Bei Weigerung muss dieses Recht der Kund*innen
eingefordert werden. Für mögliche Ausnahmen sieht der § 47 SGB I kostenlose Regelungen vor, so
dass Auszahlungen von Sozialleistungen jederzeit möglich sind. Die genauen Regelungen werden
durch die Bundesagentur für Arbeit in einer Weisung geregelt. Diese ist noch nicht veröffentlicht.
Genaue Aussagen zum Umgang mit den Änderungen des § 47 SGB I sind daher für das Jobcenter
noch nicht möglich. 
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Im Sozialamt erhielten die betroffenen Leistungsbeziehenden ihre individuellen SGB XII-oder
AsylbLG-Leistungen bereits in der Vergangenheit per Auszahlung über eine Kassenkarte.  Die
Einstellung des Zahlungsverfahrens über einen Verrechnungsscheck (ZZV-Verfahren) zum 31.12.2025
bringt für diesen Personenkreis keine Änderung der Auszahlungsmodalitäten mit sich. 
 
Frage 3
 
Dem Jobcenter steht weiterhin die Möglichkeit offen, Leistungen über die Erstellung eines Barcodes zur
Verfügung zu stellen. Ab dem 01.01.2026 steht des Weiteren die Social Card zur Verfügung. Auf diese
Karte können die monatlichen Leistungen gebucht werden. Eine Vorsprache ist nur zur Aushändigung
notwendig. In wie weit sich die Änderungen des § 47 SGB I auf die Ausgabe der Social Card auswirkt,
ist ohne Weisung noch nicht zu beantworten.  
 
Die Möglichkeit der Auszahlung der SGB XII- oder AsylbLG-Leistungen mittels einer individuellen
Kassenkarte sichert trotz der Einstellung des ZZV-Verfahrens eine unterbrechungsfreie
Leistungsgewährung für Personen, die über kein eigenes Konto verfügen. Die individuellen Leistungen
werden monatlich als Guthaben auf die Kassenkarte gebucht und können von den
Leistungsberechtigten am Auszahlungsautomaten in der Berswordt-Halle im Alten Stadthaus als
Barauszahlung entgegengenommen werden.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 
 
Frauke Füsers
Stadträtin 
 




